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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir haben großes Glück, denn wir dürfen in dem Be-
reich arbeiten, der uns am Herzen liegt – Gesundheit! 
Schon von Anfang an etwas dafür zu tun, das gehört 
zu den Grundsätzen unserer Arbeit. Vorbeugung, 
gute Ernährung, Fitness, Beweglichkeit, Lebensfreu-
de und eine optimistische Grundeinstellung gehö-
ren zu den wichtigsten Grundpfeilern einer stabilen 
Gesundheit ebenso wie die optimale Betreuung im 
Krankheitsfall. In diesem Heft berichten wir Ihnen, 
�Z�D�V�� �H�V�� �1�H�X�H�V�� �J�L�E�W���� �Z�D�U�X�P�� �X�Q�V�H�U�H�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�� �5���H�L��
ßig trainieren und den Suppentag lieben. Dazu wie 
immer viele Berichte unserer Mitarbeiter und Pa-
tienten. Bleiben Sie gesund und munter – und uns 
gewogen. 

Viel Spaß beim Schmökern!

Die Geschäftsleitung v.l.n.r.: 
Sylke-Katrin Schrader, Jörgen Kluge, Katja Richter
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Epikur – ein verlässlicher Partner für die  
Kur- und Gesundheitsstadt Bad Liebenwerda 
Grußwort des Bürgermeisters

Weit mehr als 100 Jahre reicht Bad Liebenwerdas Tra -
dition als Kurstadt zurück. Bereits 1905 nahm  das Ei -
senmoorbad seinen Betrieb auf, das Jahr für Jahr mehr 
Kurgäste anlockte. Die dadurch in Gang gesetzte Ent -
wicklung fand 1925 mit der Verleihung des Titels „Bad“ 
an die Stadt einen ersten Höhepunkt. 

Was unsere Vorväter vor mehr als 100 Jahren began -
nen, wirkt noch heute nach. Konsequent hat Bad Lie -
benwerda in den Jahrzehnten nach der Wiederverei -
nigung auf die Kurentwicklung gesetzt und sich mit 
zahlreichen Gesundheits- und Präventionsangeboten 
�D�O�V�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�� �G�H�V�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�W�R�X�U�L�V�P�X�V�� �S�U�R�4�O�L�H�U�W���� �%�H-
stätigung fand dieses Bemühen unter anderem durch 
die Bewertungen des Landesfachbereiches für Kur- 
und Erholungsorte oder die bereits zweifache Aus -
zeichnung durch das Magazin „FOCUS Gesundheit“ als 
„TOP Kurort“. 

Voraussetzung für diese Erfolge sind verlässliche Part -
ner, zu denen das Epikur Zentrum für Gesundheit als 
einer der wichtigsten zählt.  Mit seinen ambulanten 
präventiven Angeboten und durch die Sicherstel -
lung der fachärztlichen Versorgung trägt das Epikur 
wesentlich dazu bei, dass Bad Liebenwerda den An -
spruch, moderne Kur- und Gesundheitsstadt zu sein, 
mit Leben erfüllen kann und auch die angestrebte 
Prädikatisierung als Staatlich anerkanntes Heilbad in 
greifbare Nähe rückt. Nicht zuletzt ist auch die vom 
Epikur ausgehende Initiative zur Gründung von Haus -
Leben, einer Einrichtung, die Patienten mit Krebser -
krankung und ihren Angehörigen therapiebegleitende 
Unterstützung gibt, zu nennen, die in diesem Bereich 
ein in der weiteren Region einzigartiges und zugleich 
�D�X�F�K�� �G�U�L�Q�J�H�Q�G�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H�V�� �$�Q�J�H�E�R�W�� �V�F�K�D�•�W���� �'�L�H��
Stadt Bad Liebenwerda ist daher sehr froh, einen 
Partner wie das Epikur an ihrer Seite zu wissen. Allen 
Ärzten gilt ebenso wie allen Mitarbeitern sowie der Ge -
schäftsführung unser herzlicher Dank. Für die Zukunft 
wünschen wir dem Epikur weiterhin viel Erfolg. Die 
Stadt Bad Liebenwerda wird die Weiterentwicklung 
der Einrichtung und ihrer Angebote auch in Zukunft 
begleiten und unterstützen.

Thomas Richter 
Bürgermeister der Kurstadt Bad Liebenwerda

Thomas Richter 
Bürgermeister der Kurstadt Bad Liebenwerda
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Medipolis ist das Unternehmen für verschiedene gesundheitliche Bedürfnisse. Egal welche Frage, welche gesund-
�K�H�L�W�O�L�F�K�H���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J���R�G�H�U���Z�H�O�F�K�H�V���%�H�G�¾�U�I�Q�L�V���6�L�H���K�D�E�H�Q���\���P�L�W���G�H�P���(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W���G�H�U���¾�E�H�U�����������T�X�D�O�L�Ê���]�L�H�U�W�H�Q��
�0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U���K�L�O�I�W���,�K�Q�H�Q���0�H�G�L�S�R�O�L�V���X�Q�G���X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W���6�L�H���R�G�H�U���,�K�U�H���$�Q�J�H�K�¸�U�L�J�H�Q���L�P���.�U�D�Q�N�K�H�L�W�V�I�D�O�O����

Medipolis – jederzeit gut versorgt & beraten

www.medipolis-intensivshop.de
�6�D�D�O�H���$�S�R�W�K�H�N�H���'�U�����&�K�U�L�V�W�L�D�Q���:�H�J�Q�H�U���H�����.��
Otto-Schott-Straße 13, 07745 Jena
TEL 03641.6284 0240, FAX 03641.6284 0249
E-MAIL intensivshop@medipolis.de

�'�D�V���$�Q�J�H�E�R�W���G�H�U���0�H�G�L�S�R�O�L�V���*�U�X�S�S�H���X�P�I�D�V�V�W��

�6���3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�V�E�H�W�U�L�H�E�H���I�¾�U���S�D�W�L�H�Q�W�H�Q��
�L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H���0�H�G�L�N�D�P�H�Q�W�H�Q�O�¸�V�X�Q�J�H�Q��

�6���9�H�U�E�O�L�V�W�H�U�X�Q�J�V�E�H�W�U�L�H�E���]�X�P���E�H�V�V�H�U�H�Q��
�0�H�G�L�N�D�P�H�Q�W�H�Q�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W���I�¾�U���3�Ë���H�J�H��
�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���3�U�L�Y�D�W�N�X�Q�G�H�Q

�6���+�R�P�H�F�D�U�H���1�H�W�]�Z�H�U�N���]�X�U���%�H�W�U�H�X�X�Q�J��
�V�F�K�Z�H�U�V�W�N�U�D�Q�N�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q���]�X���+�D�X�V�H

�6���V�L�H�E�H�Q���V�W�D�W�L�R�Q�¦�U�H���3�D�U�W�Q�H�U�D�S�R�W�K�H�N�H�Q���X�Q�G���L�P��
�%�H�G�D�U�I�V�I�D�O�O���%�H�U�D�W�X�Q�J���E�H�L���.�U�H�E�V�H�U�N�U�D�Q�N�X�Q�J�H�Q��
�V�R�Z�L�H���0�H�G�L�N�D�W�L�R�Q�V�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W

�6���J�H�]�L�H�O�W�H���X�Q�G���]�H�U�W�L�Ê���]�L�H�U�W�H���)�R�U�W�����X�Q�G���:�H�L�W�H�U�E�L�O��
�G�X�Q�J�H�Q���I�¾�U���.�O�L�Q�L�N�H�Q�����3�Ë���H�J�H�K�H�L�P�H���X�Q�G���3�U�D�[�H�Q

�6 Medipolis Intensiv Onlineshop für 
�0�H�G�L�]�L�Q�����X�Q�G���3�U�D�[�L�V�E�H�G�D�U�I

�,�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q���6�L�H���V�L�F�K���M�H�W�]�W���X�Q�W�H�U��

www.medipolis-intensiv.de

�-�H�W�]�W���E�H�V�W�H�O�O�H�Q���X�Q�G���S�U�R�Ê�� �W�L�H�U�H�Q����

�6  einfache Bestellung, schnelle Lieferung

�6  Beratung durch pharmazeutische Fachkräfte 

�6  �%�H�V�W�H�O�O�O�L�V�W�H�Q���I�¾�U���H�É�� �H�N�W�L�Y�H���:�L�H�G�H�U�E�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q

�6 gratis Versand mit Rezept oder 
ab 50 €  Bestellwert

�'�H�U���0�H�G�L�S�R�O�L�V���,�Q�W�H�Q�V�L�Y���2�Q�O�L�Q�H�V�K�R�S���U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���D�Q���3�U�L�Y�D�W�N�X�Q�G�H�Q���V�R�Z�L�H���D�Q���(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���D�X�I���G�H�P���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�P�D�U�N�W����
�G�L�H���L�K�U�H�Q���%�H�G�D�U�I���D�Q���P�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H�P���9�H�U�E�U�D�X�F�K�V�P�D�W�H�U�L�D�O���G�H�F�N�H�Q���P�¸�F�K�W�H�Q�����1�H�E�H�Q���X�Q�V�H�U�H�U���E�H�N�D�Q�Q�W�H�Q���6�H�U�Y�L�F�H�����X�Q�G��
�3�U�R�G�X�N�W�T�X�D�O�L�W�¦�W���E�L�H�W�H�W���G�H�U���0�H�G�L�S�R�O�L�V���,�Q�W�H�Q�V�L�Y���2�Q�O�L�Q�H�V�K�R�S���0�H�G�L�]�L�Q�E�H�G�D�U�I�����3�U�D�[�L�V�����X�Q�G���6�S�U�H�F�K�V�W�X�Q�G�H�Q�E�H�G�D�U�I���V�R�Z�L�H��
�0�H�G�L�N�D�P�H�Q�W�H���X�Q�G���+�L�O�I�V�P�L�W�W�H�O���]�X���D�W�W�U�D�N�W�L�Y�H�Q���3�U�H�L�V�H�Q����

Medizin- und Praxisbedarf einfach und schnell online bestellen

DOKUMENTATION

BERATUNG

WEITERBILDUNG HERSTELLUNG

VERSORGUNG

BETREUUNG

Beratung durch pharmazeutische Fachkräfte 

�%�H�V�W�H�O�O�O�L�V�W�H�Q���I�¾�U���H�É�� �H�N�W�L�Y�H���:�L�H�G�H�U�E�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q
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Befundaufnahme und 
Behandlung von Patienten mit 
neurologischen Störungen
Ergotherapie in Elsterwerda im Porträt

„In der Ergotherapie am Standort Elsterwerda liegt 
der Schwerpunkt unserer Arbeit in der Behandlung 
von neurologisch erkrankten Patienten, z.B. Schlag-
anfall, Morbus Parkinson, Multiple Sklerose, Schädel-
hirntrauma“, sagt Binetha Apitz, Leiterin der Praxis. 
�6�H�L�W�������������N�R�P�P�W���G�H�Q���3�D�W�L�H�Q�W�H�Q���G�L�H���=�X�V�D�W�]�T�X�D�O�L�4���N�D�W�L��
on als Bobath-Therapeut zugute.

Das Bobath-Konzept ist ein problemlösender Ansatz 
in der Befundaufnahme und Behandlung von Pati-
enten mit Störungen von Funktion, Bewegung und 
Haltungskontrolle, diese aufgrund einer Schädigung 
des Zentralen Nervensystems verursacht wurden.

�*�H�P�H�L�Q�V�D�P�� �P�L�W�� �G�H�U�� �)�D�P�L�O�L�H���� �G�H�Q�� �3�5���H�J�H�Q�G�H�Q�� �X�Q�G��
�G�H�P�� �%�H�W�U�R�•���H�Q�H�Q�� �V�H�O�E�V�W���� �E�H�P�¾�K�H�Q�� �Z�L�U�� �X�Q�V�� �G�L�H�� �(�L�Q��
�V�F�K�U�¦�Q�N�X�Q�J�H�Q�� �G�H�V�� �%�H�W�U�R�•���H�Q�H�Q�� �]�X�� �H�U�N�H�Q�Q�H�Q���� �$�X�V��
führlicher wird über die Bobath-Therapie im folgen-
den Artikel berichtet. 

Epikur GmbH 
Praxis für Ergotherapie
Elsterstraße 37
04910 Elsterwerda

Ansprechpartnerin 
Binetha Apitz, Tel: 03533 – 603405
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Die Bobath-Therapie im 
Epikur Zentrum für Gesundheit

Bobath-Konzept: Was ist das? 
Im Epikur Zentrum Bad Liebenwerda behandelt seit 
2018 die staatlich anerkannte Physiotherapeutin 
Bianka Goßlau neurologisch erkrankte Patienten 
mittels Bobath-Konzept. Das Konzept wurde ab 1943 
von der Physiotherapeutin Berta Bobath und  ihrem 
Ehemann, dem Neurologen und Kinderarzt, Karel 
Bobath entwickelt. Das Bobath-Konzept basiert auf 
neurophysiologischen und entwicklungsneurologi-
schen Grundlagen und orientiert sich an den Res-
sourcen des Patienten. Das Konzept beruht auf der 
Annahme der Umorganisationsfähigkeit (Plastizität) 
des Gehirns. Das heißt, dass gesunde Hirnregionen 
die zuvor von den erkrankten Regionen ausgeführ-
ten Aufgaben neu  lernen und übernehmen können. 
�+�¦�X�4���J�� �V�L�Q�G�� �Q�L�F�K�W�� �G�L�H�� �.�R�Q�W�U�R�O�O�]�H�Q�W�U�H�Q�� �]�H�U�V�W�¸�U�W���� �V�R�Q��
dern Verbindungswege unterbrochen, die mit kon-
sequenter Förderung und Stimulation des Patienten 
durch alle betreuenden Personen neu gebahnt wer-
den können. Das Ziel der Behandlung ergibt sich aus 
der gemeinsamen Zielvereinbarung  zwischen Pati-
ent und Therapeut/-in, aber auch den  Ärzten und 
�3�5���H�J�H�Q�G�H�Q����

Allgemeines Ziel ist die größtmögliche Selbstständig-
keit, Eigenaktivität und Handlungsfähigkeit des Pati-
enten im Alltag unter der Berücksichtigung und Ana-
lyse der motorischen Kompetenzen.  Dabei analysiert 
der Therapeut die Probleme in der Handlungs- und 
Bewegungsausführung. In diesem Zusammenhang 
spielen die Kenntnisse aus der Entwicklungsneuro-
logie, Bewegungsanalyse und anderen Bezugswis-
senschaften wie Pädagogik oder Psychologie eine 
wichtige Rolle. Vorteile für den Patienten sollen im 
Gegensatz zu herkömmlichen Methoden keine not-
dürftige Kompensation der Lähmung, sondern das 
Wiedererlernen normaler Bewegungsfähigkeiten 
sein. 

Wie die Bobath-Therapie helfen kann – ein prak-
tisches Beispiel
Herr K. ist 58 Jahre alt und erlitt im Jahr 2016 einen 
Schlaganfall, seitdem ist die linke Seite gelähmt. Im 
Rahmen des Bobath-Konzeptes wird der Patient mit 
Physio- und Ergotherapie versorgt. Sein Ziel bezieht 
sich auf das Gehen außerhalb seiner häuslichen Um-
gebung ohne ein Hilfsmittel oder Person und mit dem 
Wunsch, seinen Arm wieder im Alltag einsetzen zu 

können. Durch die therapeutische Behandlung wird 
die Corestabiliät (Muskelsystem aus Bauch, Becken, 
Lendenwirbelsäule und tiefen Bauchstrukturen) trai-
niert. Weitere Behandlungstechniken bestimmen 
das neuromuskuläre Training für das Gehen und Ste-
hen.  Die Stabilisierung verschiedener Gelenke und 
�G�L�H�� �6�F�K�X�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �:�D�K�U�Q�H�K�P�X�Q�J�� �G�H�U�� �E�H�W�U�R�•���H�Q�H�Q��
Seite spielen eine wichtige Rolle bei der Behandlung. 
Durch den strukturierten Aufbau der Therapie hat 
der Patient in einem halben Jahr deutliche Fortschrit-
te gemacht. Die in der regelmäßigen Therapie und 
durch Eigentraining erarbeiteten Funktionen und 
Aktivitäten kann der Patient schneller abrufen und in 
den Alltag übertragen. Herr K. ist emotional stabiler 
geworden, hat seine Bewegungsgrenzen und Bewe-
gungsfähigkeiten erkannt und traut sich dadurch kör-
perlich und psychisch deutlich mehr zu. Der Patient 
hat seit der Therapie keine Schmerzen mehr, gibt ein 
besseres Körpergefühl an und seine Bewegungen 
sind rhythmischer und dynamischer, Alltagssitua-
tionen sind größtenteils eigenständig möglich und 
�G�H�U�� �E�H�W�U�R�•���H�Q�H�� �$�U�P�� �Z�L�U�G�� �E�H�V�V�H�U�� �H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W���� �6�H�L�Q�H��
�O�L�Q�N�H�� �+�D�Q�G�� �L�V�W�� �I�¾�U�� �J�U�R�E�H�� �*�U�H�L�•���¦�K�L�J�N�H�L�W�H�Q�� �H�L�Q�V�H�W�]�E�D�U����
Außerhalb des Hauses geht er langsam und mit viel 
Aufmerksamkeit, um nicht zu stolpern. Er fühlt sich 
in seinem ganzen Wesen sicherer und nimmt seine 
�E�H�W�U�R�•���H�Q�H���.�¸�U�S�H�U�V�H�L�W�H���L�Q�W�H�Q�V�L�Y�H�U���Z�D�K�U�����6�R�P�L�W���Z�X�U�G�H��
das Ziel im ganzheitlichen Therapie-Konzept erreicht. 
Durch die Bobath-Methode ist es den Therapeuten 
möglich, neurologische Erkrankungen sehr gut zu 
behandeln und den Menschen in ein Leben mit Ei-
genständigkeit und der Teilhabe am sozialen Umfeld 
zurück zu helfen. „Für Fragen steht Ihnen unser Team 
sehr gern zur Verfügung“, so  Bianka Goßlau, Physio- 
und Bobaththerapeutin. 

Weitere Informationen
Bianka Goßlau
Physio- & Bobath-Therapeutin

Epikur GmbH 
Praxis für Physiotherapie
Südring 6
04924 Bad Liebenwerda

b.gosslau@epikur-gesundheit.de
Tel: 035341 – 4772 51
Fax: 035341 – 4772 99
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Während meiner Zeit als Sport -
therapeut in einer stationären 
Rehabilitationseinrichtung erfuhr 
ich davon, dass das Epikur Zent -
rum für Gesundheit einen neuen 
Teamleiter für die sport- und be -
wegungstherapeutische Abteilung 
sucht. Daraufhin habe ich mich 
auf dieses Stellenangebot bewor -
ben. Nun arbeite ich bereits seit 
dem 01.01.2019 im Epikur Zent -
rum für Gesundheit. Als Teamlei -
ter des Sportbereiches bin ich der 
Ansprechpartner für alle Mitarbei -
ter des Gesundheitssportvereins 
Epikur e.V.. Das Koordinieren und 
Organisieren des täglichen Ge -
schehens zählen dabei zu meinen 
Hauptaufgaben. Neben der Kurs-  
plangestaltung, der Kursdurch -
führung und dem Prüfen der 
�=�H�U�W�L�4�]�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �5�H�K�D�E�L�O�L�W�D�W�L�R�Q�V-
sport- und Funktionstrainingskur -
se gehören ebenso der Aufbau 
sowie die Planung der Präventi -
onssportangebote zu meinen täg -
lichen Aufgaben. Das Epikur Zent -
rum für Gesundheit versteht sich 
als Gesundheitsdienstleister auf 
den unterschiedlichsten Wegen, 
so auch im Bereich der betriebli -
chen Gesundheitsförderung. Bei 
der Planung und Durchführung 
verschiedener Gesundheitsan -

gebote im Rahmen von Gesund -
heitstagen in regional ansässigen 
Unternehmen leiste ich meinen 
Beitrag in der Kommunikation 
mit den zuständigen Ansprech -
partnern, erstelle individuelle Be -
wegungsprogramme und halte 
Vorträge zum Thema Bewegung. 
Des Weiteren stelle ich auf die -
sem Weg den Kontakt zu unserer 
Ernährungsberaterin her. Mein 
sportwissenschaftliches Studium 
und der akademische Abschluss 

M. Sc. Sportwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Rehabilitati -
on & Prävention sowie sämtliche 
Übungsleiterlizenzen sind die 
idealen Voraussetzungen, um die 
neue Herausforderung entspre -
chend zu meistern. Dank der tol -
len Aufnahme und Einarbeitung 
durch meine beiden Kolleginnen 
im Sportbereich und durch das 
Team der  Physio- und Ergothera -
pie, wurde mir der Einstieg maß -
gebend erleichtert. 

�:�:�:���)�5�$�1�.���6�$�&�+�6�(�1���'�(��

Einstieg in das Unternehmen
Ein Erfahrungsbericht von Sören Theuergarten

Neu bei uns im Haus: Frau Hanisch – ErgotherapieNeu bei uns im Haus: Isabel Platz – Podologie
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Herzenssache Sporttherapie

Wenn man weiterkommen will

Anna-Marie Zieke absolvierte vom 11.02.2019 bis 
�����������������������H�L�Q���V�H�F�K�V�Z�¸�F�K�L�J�H�V���3�5�L�F�K�W�S�U�D�N�W�L�N�X�P���L�P���(�S�L-
kur Zentrum für Gesundheit im Bereich der Sportthe -
rapie. Sie berichtet über ihre Erfahrungen: 

„Derzeit studiere ich im fünften Semester die „Ange -
wandten Sportwissenschaften“ und werde voraussicht -
lich im Sommer 2019 den Bachelor in den Händen hal -
ten. Das Studium bietet neben der Theorie, aufgrund 
von sportpraktischen Kursen, auch einen erheblichen 
praktischen Anteil. Im theoretischen Teil wird ein gro -
ßes Spektrum an Themen von Sportmedizin, Trainings -
wissenschaften, Sportpsychologie bis Sportpädagogik 
gelehrt. Nach dem Bachelor möchte ich dann ein Mas -
terstudium mit dem Schwerpunkt „Präventions- und 
Rehabilitationssport“ in Chemnitz absolvieren.

Ich wollte sehr gern bei einem größeren Anbieter im 
Gesundheits- und Therapiewesen im Elbe-Elster-Kreis 
arbeiten, da ich später beabsichtige, heimatnah den 
Beruf der Sporttherapeutin auszuüben. Epikur ist einer 
dieser Anbieter und durch eine reibungslose Kommu -

nikation bekam ich schnellstens eine Zusage für das 
Praktikum für den Bereich der Sporttherapie.

Ich konnte sehr viel Praxiserfahrung sammeln und 
meine theoretischen Kenntnisse aus dem sportwissen -
schaftlichen Studium in dem vielfältigen Kursangebot 
des Epikur Zentrums anwenden. Ich habe auch einen 
Einblick in das Berufsbild eines Ernährungsberaters be -
kommen und konnte Frau März bei der Durchführung 
eines Gesundheitstags an der Robert-Reiss-Grund -
schule in Bad Liebenwerda tatkräftig unterstützen. Das 
Ziel dabei bestand darin, alle Interessierten über das 
Thema Ernährung zu informieren. 

Als Praktikant hat man viele Möglichkeiten bei Epikur. 
Ich habe nicht nur hospitiert, sondern auch selbst Kur -
se unter Aufsicht leiten können. Ich kann es wirklich 
jedem, der sich für das Thema Gesundheitssport inter -
essiert, ans Herz legen, im Epikur Zentrum für Gesund -
heit ein Praktikum zu absolvieren! Außerdem war das 
Arbeitsklima super und meine Betreuer sympathisch 
und kompetent.“

Claudia Hildebrandt ist Medizinische Fachangestell -
te und absolvierte neben dem Job noch die Weiter -
bildung zur Rheumatologischen Fachassistentin. Die 
Ausbildung ging über vier Monate, an den Wochen -
enden. „Es war anstrengend, hat aber auch Spaß ge -
macht“, sagt Claudia Hildebrandt. Denn nun kann sie 
ihren Beruf mit noch mehr Hintergrundwissen aus -
üben. „Es war genau die richtige Entscheidung, denn 
hier im Epikur-Team habe ich den Rückhalt, den ich 
dafür brauche. Wenn man weiterkommen will, ist 
das genau das Richtige“, sagt sie. 

IHR PARTNER FÜR PLANUNG | EINRICHTUNG | UMBAU

 PRAXISPLANUNG 

 PRAXISEINRICHTUNG 

 PRAXISGESTALTUNG 

 PRAXISUMBAU 

 MEDIZINTECHNIK 

- anschaulich und durchdacht

- individuelle Möbelgestaltung für jeden Raum

- Funktion trifft Ästhetik

- Ideen fachgerecht umsetzen

- alles was die Praxis benötigt

Ing. K. Frank Nachf. 
GmbH Sachsen 
Hauptstraße 10

09212 Limbach-Oberfrohna

E-Mail:  frank.sachsen@arcor.de 
Tel.: 03722 94192

�:�:�:���)�5�$�1�.���6�$�&�+�6�(�1���'�(��
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Freies Gerätetraining für unsere Mitarbeiter
Eine der drei Säulen der Gesundheitsprävention ist 
die Bewegung. „Daher ist es uns auch für unsere ei -
genen Mitarbeiter wichtig, ihnen dies so bequem und 
familienfreundlich wie möglich anzubieten“, sagt  
Sylke-Katrin Schrader. 

„Seit Januar 2019 ist es uns Mitarbeitern möglich, die 
Sportgeräte des Gesundheitssportvereins kosten -
los zu nutzen. Wir begrüßen dies sehr, besonders 
aufgrund des geringeren zeitlichen Aufwandes. So 

nutzen viele von uns die Zeit nach der Arbeit, an -
dere die Mittagspause und wieder andere absol -
vieren ihr Fitnesstraining schon vor Arbeitsbeginn. 
Mittlerweile trainieren viele meiner Kolleginnen in 
unserem Gesundheitssportverein. Man spornt sich 
gegenseitig an und das gemeinsame Training stärkt 
den Zusammenhalt. Außerdem gehen wir unseren 
Patienten gegenüber mit gutem Beispiel voran.“, 
sagt Rebecca Ueberlacker, Mitarbeiterin im Epikur 
Zentrum. 

Sophie Eisenmann ist Diabetesberaterin in der allgemeinmedizinischen/diabetologischen Praxis des MVZ Epikur 
und nutzt die Angebote des Gesundheitssportvereins regelmäßig. Hier berichtet sie darüber:

Epikur-Magazin:  Wie sind Sie dazu 
gekommen im hauseigenen Gesund-
heitssportverein Sport zu treiben?
Sophie Eisenmann: Um die Ver -
einbarkeit von Arbeit, Freizeit und 
Familie gewährleisten zu können, 
darf man den zeitlichen Aufwand 
nicht unberücksichtigt lassen. Da 
spart ein hauseigenes Gesund -
heitsangebot kostbare Zeit. Und 
auch das ausdrückliche Ange -
bot der Geschäftsführung in der 
letzten Mitarbeiterversammlung, 
dass sämtliche Sportangebote 
von den Mitarbeitern kostenfrei 
genutzt werden können, führte 
dazu, im GSV Epikur e. V. Sport zu 
treiben. Und dass einem die The -
rapeuten bzw. Trainer von Beginn 
an bekannt sind, erleichtert die 
Eingewöhnung unheimlich.
Epikur-Magazin: �� �:�D�U�X�P�� �4�H�O�� �G�L�H��
Entscheidung grundsätzlich auf das 
Gerätetraining?
Sophie Eisenmann: Da ich das 
Ziel verfolge, meine allgemeine 
Fitness über ein Kraft-Ausdau -
er-Training zu verbessern, ist das 
Gerätetraining genau das Richtige 
für mich. Zudem möchte ich mei -
ne Belastungsfähigkeit während 

der Arbeit, die überwiegend durch 
sitzende Tätigkeiten geprägt ist, 
mit dem Training steigern.
Epikur-Magazin:  Wie bewerten Sie 
das Angebot, dass Sie als Mitarbei-
terin das Sportangebot in Anspruch 
nehmen dürfen?
Sophie Eisenmann:  Das Angebot 
für uns Mitarbeiter zeugt davon, 
dass sich der Arbeitgeber über 
die Gesundheit seiner Mitarbeiter 
konkrete Gedanken macht. Ein 
solches Angebot erhöht natürlich 
die Attraktivität eines Arbeitge -
bers und wirkt sich positiv auf die 
�–�G�H�Q�W�L�4�N�D�W�L�R�Q�� �P�L�W�� �G�H�P�� �8�Q�W�H�U�Q�H�K-
men aus.
Epikur-Magazin:  Gibt es eventuell 
seit Beginn des Trainings bereits 
Erfolge oder Auswirkungen auf das 
�N�¸�U�S�H�U�O�L�F�K�H���:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q�"
Sophie Eisenmann:  Obwohl ich 
erst seit wenigen Monaten das Ge -
rätetraining absolviere, spüre ich 
schon jetzt erste Verbesserungen 
meiner körperlichen Leistungsfä -
higkeit. Die verbesserte muskulä -
re Situation sorgt dafür, dass ich 
die sitzende Arbeitsbelastung als 
�Z�H�Q�L�J�H�U�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�V�F�K�� �H�P�S�4�Q�G�H��
als vor dem Training. 

Epikur-Magazin:  Wie motivieren 
Sie sich, vor bzw. nach der Arbeit 
noch den Weg zum Sport zu gehen?
Sophie Eisenmann:  Neben den 
alltäglichen sowie familiären Ver -
�S�5�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���� �L�V�W�� �H�V�� �Q�L�F�K�W�� �L�P�P�H�U��
einfach, die notwendige Disziplin 
an den Tag zu legen. Dennoch 
fühle ich mich nach dem Training 
stets sehr gut. Und das führt dazu, 
dass es mich bei jedem weiteren 
Mal weniger Überwindung kostet, 
auch nach der Arbeit noch mei -
nen Sport zu betreiben.

Was bringt mir der Sport am Arbeitsplatz? 
Mitarbeiter des Epikur Zentrums im Interview
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Epikur-Magazin:  Wie sind Sie dazu gekommen im haus-
eigenen Gesundheitssportverein Sport zu treiben?
Simone Lechelt:  Ich habe vor Jahren bereits an einer 
Rehabilitationssportgruppe im Anschluss an eine me -
dizinische Rehabilitation teilgenommen und in die -
sem Zusammenhang ausschließlich gute Erfahrun -
gen mit unserem Gesundheitssportverein gemacht. 
Hinzukommt, dass ich dafür keine langen Wege zu -
rücklegen muss, um direkt vor oder nach der Arbeit 
etwas für meine Gesundheit zu tun.
Epikur-Magazin: �� �:�D�U�X�P�� �4�H�O�� �G�L�H�� �(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J�� �J�U�X�Q�G-
sätzlich auf das Gerätetraining?
Simone Lechelt:  Ich habe während eines früheren 
Rehabilitationsaufenthaltes festgestellt, dass ein 
solches Gerätetraining einen großen Beitrag für die 
Steigerung der allgemeinen körperlichen Leistungs -
fähigkeit leisten kann. Man kann zudem beim Gerä -
tetraining gedanklich auch mal abschalten, was bei 
einem gruppentherapeutischen Angebot eher nicht 
möglich ist. Außerdem haben die neuen Geräte im 
Krafttrainingszirkel den Ausschlag gegeben, da diese 
durch die hydraulischen Widerstände eine angeneh -
me Anstrengung ermöglichen.
Epikur-Magazin:  Wie bewerten Sie das Angebot, dass Sie 
als Mitarbeiterin das Sportangebot in Anspruch nehmen 
dürfen?
Simone Lechelt: Es ist ein idealer Zustand, direkt 
nach der Arbeit mit nur sehr kurzen Wegen Gesund -
heitssport betreiben zu können. Das Angebot zeigt, 

dass der Arbeitgeber bestrebt ist, einen Beitrag zur 
Gesundheitsprävention seiner Mitarbeiter zu leisten.
Epikur-Magazin:  Gibt es eventuell seit Beginn des Trai-
nings bereits Erfolge oder Auswirkungen auf das körper-
�O�L�F�K�H���:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q�"
Simone Lechelt:  Ich bin bereits seit eineinhalb Jah -
ren dabei und spüre deutliche Verbesserungen in der 
Funktionalität des gesamten Stütz- und Bewegungs -
apparates sowie eine merkbare Steigerung der Mus -
kelkraft in den stabilisierenden Muskelpartien. Außer -
dem trägt das Gerätetraining dazu bei, Verletzungen 
wie beispielsweise Bandscheibenvorfälle und die da -
mit verbundenen Einschränkungen spürbar zu kom -
�S�H�Q�V�L�H�U�H�Q���� �$�X�F�K�� �G�L�H�� �E�H�U�X�I�V�V�S�H�]�L�4�V�F�K�H�� �%�H�O�D�V�W�X�Q�J�V�I�¦-
higkeit kann durch die verbesserte Beweglichkeit und 
die Kraftsteigerung der Muskulatur von dieser Art ei -
�Q�H�V���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�W�U�D�L�Q�L�Q�J�V���S�U�R�4�W�L�H�U�H�Q��
Epikur-Magazin:  Wie motivieren Sie sich, vor bzw. nach 
der Arbeit noch den Weg zum Sport zu gehen?
Simone Lechelt: �=�X���%�H�J�L�Q�Q���4�H�O���H�V���P�L�U���V�F�K�Z�H�U�����L�P�P�H�U��
die nötige Disziplin aufzubringen. Aber mittlerweile 
ist für mich keinerlei Motivation mehr notwendig, da 
der Sport für mich eine feste Instanz meines Alltags 
geworden ist. Natürlich gibt es immer Tage, an denen 
es schwerer fällt als an anderen. Wenn jedoch einmal 
die Erfahrung gemacht wurde, wie sehr das Gesund -
�K�H�L�W�V�W�U�D�L�Q�L�Q�J�� �G�D�V�� �D�O�O�J�H�P�H�L�Q�H�� �N�¸�U�S�H�U�O�L�F�K�H�� �:�R�K�O�E�H�4�Q-
den steigern kann, ist der innere Schweinehund kein 
Problem mehr.

Innerer Schweinehund? Kein Problem! 
Mitarbeiter des Epikur Zentrums im Interview

Auch Simone Lechelt nutzt die Angebote, im eigenen Haus Sport zu treiben, sehr gern. Sie arbeitet in der HNO-  
Praxis des MVZ Epikur.
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Neu bei Epikur: Kids-Power! 
Präventionskurse für Kinder im Alter von 6–12 Jahren

„Was Hänschen nicht lernt, lernt 
Hans nimmermehr ...“ So heißt ein 
altes deutsches Sprichwort. Doch 
ist das wirklich wahr? Können wir 
nur als kleines Kind lernen und spä-
ter nicht mehr? 

Wir als Eltern legen bereits den 
Grundstein für unsere Kinder, sich 
bewusst und gesund zu ernähren! 

�ž�E�H�U�J�H�Z�L�F�K�W���L�V�W���H�L�Q�H���G�H�U���K�¦�X�4���J�V�W�H�Q��
Zivilisationskrankheiten mit zahl-
reichen Risikofaktoren für Folgeer-
krankungen. Jede nachhaltige Ge-
wichtsreduzierung vermindert das 
Risiko dieser Erkrankungen. Richti-
ge Ernährung und ausreichend Be-
wegung ist die Basis für eine dau-
erhafte Ernährungsumstellung und 
gesunden Lebensstil.

Auch Mangel- und Fehlernährung 
sind als grundlegende Ausgangssi-
tuation derzeit Auslöser für immer 
früher beginnende Erkrankungen 
�L�P���+�H�U�]�N�U�H�L�V�O�D�X�I�����X�Q�G���6�W�R�•���Z�H�F�K�V�H�O��
bereich. Die Kenntnis und Verwirk-
lichung einer gesunden Ernährung 
ist aus diesem Grund ein unerlässli-
cher Basisbaustein für das gesunde 
Heranwachsen unserer Kinder. 

Unter Beachtung der Individualität 
wird verhaltensorientiert in Grup-
pen ein gesundes Essverhalten er-
arbeitet. Die Kinder lernen mit- und 
voneinander und entwickeln oder 
übernehmen eigene Strategien für 
sich in den Alltag.  

Ziel ist es, eine Mangel- bzw. Fehl-
ernährung zu vermeiden.

Inhalte, wie z.B. das Kennenlernen 
gesunder Lebensmittel, die Stär-
kung und Motivation, die Vor- und 
Zubereitung von Nahrungsmitteln, 
ein praktisches Einkaufstraining so-
wie ein Kochkurs stehen im Mittel-
punkt unserer Kurseinheiten.

„Gern sind wir bereit, auch in den Kin-
dergärten und Schulen diese Projek-
te durchzuführen. Sprechen Sie uns 
einfach an. Wir erstellen Ihnen gern 
ein passendes Angebot“, sagt Babett 
März, Ernährungsberaterin. 

Babett März
Ernährungsberaterin DGE
Epikur GmbH
0151/26823609
ernaehrungsberatung@epikur-
gesundheit.de

Wir sind mobil – sind Sie es auch? 
Ein Bericht unserer Ernährungsberaterin Babett März

Im Zeitalter der Mobilität bleibt 
für feste Termine oft kaum Zeit. 

„Das bekomme auch ich als Er-
nährungsberaterin zu spüren“, 
sagt Babett März. Daher ist die 
Epikur-Ernährungsberatung auch 
mobil unterwegs. Professionelle 
und persönliche Beratung gibt es 
jetzt jeweils einmal pro Woche in 
Falkenberg und auch in Finster-
walde. „Hier begleiten wir Pati-
enten, bei denen auf Empfehlung 
des Haus- oder Facharztes eine 
Notwendigkeit für eine Ernäh-
rungsberatung aufgrund einer 
Erkrankung besteht. Somit geben 
wir vielen Klienten Flexibilität und 
individuelle Beratungstermine, 
�G�L�H�� �V�L�H�� �D�X�F�K�� �Q�H�E�H�Q�� �L�K�U�H�U�� �E�H�U�X�5���L��

chen Tätigkeit wahrnehmen kön-
nen.“

Unter dem Motto „Gesunde Er-
nährung – Hauptsache satt?“ sind 
Inhalte der Beratungsleistungen 
u. a. eine Ernährungsanamnese, 
deren Auswertung mit einer Stär-
ken- Schwächen- Analyse, einer 
Selbsteinschätzung – Wie wichtig ist 
es mir...,  ein theoretisches Einkauf-
straining, Festlegen der individuel-
len Ziele zum Thema „Achtsamkeit“ 
bis hin zu den ganz eigenen Ernäh-
rungs- und Einkaufsempfehlungen. 

„Mir macht meine Arbeit so viel 
Spaß, es freut mich einfach, wenn 
ich durch meine Beratung Men-
schen helfen kann. Natürlich bin 

ich auch immer sehr interessiert 
daran, mich weiterzubilden und so 
die neuesten Erkenntnisse bei den 
Patienten anwenden zu können. 
Viele Ideen kommen auch durch 
die Fragen, die mir Patienten stel-
len und die mich inspirieren, mich 
noch tiefer in das Thema Ernäh-
rung einzuarbeiten. Ich halte auch 
auf Wunsch Vorträge über gesunde 
Ernährung – einfach anfragen“, er-
zählt Babett März.

Eine Klientin, die diese Ernährungs-
beratung für sich in Anspruch ge-
nommen hat, berichtet von Ihren 
positiven/negativen Erlebnissen, 
Ängsten und Erfahrungen, die Sie 
in dieser Zeit begleitet haben. 
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Hallo, ich bin der Erfolg. 
Im realen Leben bin ich …. Jahre alt. Ich bin Hausfrau und Mutter und habe, seitdem ich denken kann, sehr starke Gewichtsprobleme und jedes Jahr nahmen meine Be-schwerden zu. 

Als guten Vorsatz für das Jahr 2018 hatte ich mir vorgenommen, mein Körpergewicht zu reduzieren. Dieses Mal wollte ich es unbedingt schaffen. 

Immerhin möchte man, wenn man schon den festen Entschluss getroffen hat, abzuneh-men, dass auch schnelle Erfolge entstehen. Zum damaligen Zeitpunkt war ich einfach zu ungeduldig, es sollte einfach nur „losgehen“.

Auf der Suche nach professionaler Hilfe hat mir meine Hausärztin die Kontaktdaten einer Ernährungsberaterin aus dem Epikur Zentrum für Gesundheit vermittelt, mit der Bitte, diese Beratung in Anspruch zu nehmen und neue Erfahrungen zu sammeln.Durch verschiedene „Diäten“ hatte ich für mich herausgefunden, dass ich starre �5�H�J�H�O�Q���X�Q�G���9�H�U�E�R�W�H���]�X�U���H�L�J�H�Q�H�Q���(�U�Q�l�K�U�X�Q�J���J�X�W���¿���Q�G�H�����P�L�F�K���D�E�H�U���Q�L�F�K�W���H�L�Q�H�P���.�R�Q�]�H�S�W��„unterwerfen“ möchte.

Mein Gewicht lag im August 2018 bei 139 kg bei einer Körpergröße von 170 cm.In den individuellen Beratungsleistungen haben wir Themen wie z.B. das aktuelle Ess- und Trinkverhalten, meine Selbsteinschätzung – Wie wichtig ist es mir, abzunehmen, eine Stärken-Schwächen-Analyse meiner Ess- und Trinkprotokolle, das Aufzeigen von Alternativen/Fehlerquellen, ein theoretisches Einkaufstraining sowie das Erfragen der Zubereitung von Lebensmitteln.

Ein für mich wichtiger Aspekt war meine Zielsetzung sowie das Thema „Achtsamkeit beim Essen“. Mit Hilfe der Ernährungsberaterin haben wir uns Ziele gesetzt, die spezi-�¿���V�F�K�����P�H�V�V�E�D�U�����D�X�V�I�•�K�U�E�D�U�����U�H�D�O�L�V�W�L�V�F�K���V�R�Z�L�H���W�H�U�P�L�Q�L�H�U�E�D�U���V�L�Q�G�����$�O�O���G�D�V���K�D�E�H���L�F�K���L�P�P�H�U��in meinem Tagebuch festgehalten. Das hat mich immer mehr aufgebaut und motiviert. Anhand meiner Stärken und Schwächen haben wir uns eine Struktur erarbeitet, mit der ich alltagstaugliche und praktische Tipps erhalten und umsetzen konnte, indem auch ich ab sofort mein Verhalten geändert habe.  

Heute, nach ca. 8 Monaten, wiege ich 123 kg und habe somit 16 kg abgenommen. Ne-ben der Ernährung ist die Bewegung ein wichtiger Aspekt des gesunden Abnehmens. Nur durch Disziplin und sehr viel Sport konnte ich mein Ziel in so kurzer Zeit erreichen.Großer Dank gilt auch meiner Familie und Freunden, die mich bei diesem Ziel unter-stützt und begleitet haben! Ich mache weiter, bis ich mein „Endziel“ erreicht habe!
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Einer von vielen Schwerpunkten in der Ergotherapie ist das Hirnleistungstraining. Eine Möglichkeit hierfür 
ist das ganzheitliche Gedächtnistraining.

Wie gut ist Ihr Gedächtnis? 
Machen Sie mit. Ganzheitliches Gedächtnistraining zum Ausprobieren.

Ganzheitliches Gedächtnistraining bezieht alle Sinne 
und beide Gehirnhälften ein. Nachweislich verbes -
�V�H�U�W���H�V���G�L�H���'�X�U�F�K�E�O�X�W�X�Q�J���X�Q�G���G�H�Q���6�W�R�•�Z�H�F�K�V�H�O���G�H�V��
Gehirns, was zu einer Steigerung der allgemeinen 
Lernfähigkeit führt. Die gleichzeitige Aktivierung des 
gesamten Organismus hebt das körperliche und 
�J�H�L�V�W�L�J�H���:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q��
Ganzheitliches Gedächtnistraining wird von Men -
schen jeglichen Alters sowie in jeder Lebensphase 
�V�H�K�U�� �J�H�V�F�K�¦�W�]�W���� �(�V�� �E�H�H�L�Q�5�X�V�V�W�� �G�L�H�� �$�X�I�Q�D�K�P�H�E�H�U�H�L�W-
schaft des Gehirns deutlich positiv und führt zu ei -

�Q�H�U���K�¸�K�H�U�H�Q���J�H�L�V�W�L�J�H�Q���(�]�]�L�H�Q�]�����'�H�V�K�D�O�E���L�V�W���H�V���D�X�F�K��
für Kinder, Jugendliche und Berufstätige interessant. 
Mit gezieltem Training kann u.a. die Merkfähigkeit, 
die Wahrnehmung, die Konzentration, das logische 
�'�H�Q�N�H�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �'�H�Q�N�5�H�[�L�E�L�O�L�W�¦�W�� �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q����
Bei Schulkindern werden Lernstrategien vermittelt. 
Ganzheitliches Gedächtnistraining steigert nachhal -
tig die Leistung des Gehirns. 

Nähere Informationen unter www.bvgt.de 
Hier ein paar Übungen zum Austesten:

�)�L�Q�G�H�Q���6�L�H���]�X�������%�H�J�U�L�•�H�Q���H�L�Q�H�Q���S�D�V�V�H�Q�G�H�Q���2�E�H�U�E�H�J�U�L�•�����X�P���G�H�Q���9�L�H�U�W�H�Q���D�X�V�]�X�V�F�K�O�L�H�¡�H�Q��

Kopenhagener Florentiner Melone Zylinder

Mixer Bratpfanne Wagenheber Kochtopf

Rasierapparat Windel Flasche Schnuller

Pedal Lenker Steuer �.�R�W�5�¾�J�H�O

�5�H�5�H�[�K�D�P�P�H�U Stethoskop Brecheisen Skalpell

Katze Löwe Esel Schwein

Porsche Volksmobil Opel Mercedes

Dattel Orange Apfel Banane

�3�4�•�H�U�O�L�Q�J�H Rosen Tulpen Narzissen

Hasenbraten Pekingente �=�D�Q�G�H�U�4�O�H�WRehrücken

Rollstuhl Schlitten Automobil Motorrad

�3�4�•�H�U�O�L�Q�J Sonderling Sammlung Schmetterling

Laute Trompete Balleleika Geige

Klingel Benzin Pedal Rahmen

Erdbeere Himbeere Brombeere Johannisbeere

�$�X�¡�H�Q�V�H�L�W�H�U���4�Q�G�H�Q
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Bei den folgenden Wörtern handelt es sich um Anagramme. Wenn Sie die Wörter umstellen, erhalten Sie 
jeweils ein Wort, welches in Verbindung mit Ernährung steht.

�+�L�H�U�� �V�L�Q�G�� �I�R�W�R�J�U�D�4�V�F�K�� �'�U�H�L���1�R�P�H�Q���:�¸�U�W�H�U�� ���]���� �%���� �/�¸�Z�H�Q���=�D�K�Q���%�O�¾�W�H���� �D�E�J�H�E�L�O�G�H�W���� �(�U�N�H�Q�Q�H�Q�� �6�L�H���� �X�P�� �Z�H�O�F�K�H��
�%�H�J�U�L�•�H���H�V���V�L�F�K���K�D�Q�G�H�O�W�"

Welche Lebensmittel werden gesucht?

Drei-Nomen-Wörter

Pleitereis

Atemnot

Alletun

Maedelarm

Ironarms

Nabuchklo

Lösungen Anagramme:
Pleitereis- Petersilie
Atemnot- Tomaten
Alletun- Nutella
Maedelarm- Marmelade
Ironarms- Rosmarin
Nabuchklo- Knoblauch

Lösungen Dreinamenwörter:
Sonnenbrillenbügel
Buttercremetorte
Oberlippenbart

+ +

+

+

+

+

Lösungen Außenseiter:
Essen
Kochgeräte
Baby
Auto
Arzt
Tiere auf dem Bauernhof
Automarken

exotische Früchte
Blumen
Fleisch
hat Räder
Endung -ing
Endung -e
Fahrrad
sind rot
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Ihr Gesundheitspartner
für außerklinische Versorgung
sowie Praxis- und Sprechstundenbedarf

pro:med Service GmbH · Pfotenhauerstraße 111a · 01307 Dresden
Tel. 0351 4404750 · Fax 0351 440475190 · www.promed-verbindet.de

Schmerztherapie

Ableitende
Inkontinenz

Moderne
Wundversorgung

Tracheostoma-
versorgung

Stomaversorgung

Medikamentöse 
Therapien

Künstliche
Ernährung

Sicher versorgen ist 
unser Auftrag –
Lebensfreude schenken 
unsere Berufung. 

Als fachkundiger, persönlicher medizinischer Dienstleister versorgen
wir unsere Patienten in Brandenburg,�5�F�J�M�F�O���W�P�O���4�B�D�I�T�F�O���"�O�I�B�M�U�

Sachsen und Thüringen – jederzeit gern.

Sicher versorgen ist unser Auftrag – 
Lebensfreude schenken unsere Berufung

Gesund sein und das Leben genie-
ßen – wie viele Menschen schät-
zen das erst, wenn es nicht mehr 
selbstverständlich ist. Eine schwe-
re Krankheit verändert alles. Nach 
langwierigen Behandlungen im 
Krankenhaus oder anderen me-
dizinischen Einrichtungen haben 
�%�H�W�U�R�•���H�Q�H�� �Q�X�U�� �H�L�Q�H�Q�� �J�U�R�¡�H�Q��
Wunsch – endlich nach Hause 
kommen und sich im Kreis der 
Lieben erholen.

Genau um diese Überleitung von 
der Klinik in die ambulante Ver-
sorgung kümmert sich das Team 
Nord der pro:med Service GmbH 
nun in der Region rund um den 

Spreewald, von Cottbus bis Wit-
tenberg sowie von Herzberg bis 
Luckenwalde. Die 6 erfahrenen 
Schwestern um Teamleiter Ralf 
Siebenhaar stehen den anver-
trauten Patienten nicht nur mit ih-
rer Fachkompetenz in allen Thera-
piefeldern, sondern auch mit Herz 
und Empathie zur Seite.

Auf Wunsch des Patienten und 
mit dem Einverständnis aller Be-
teiligten erfolgt die Abstimmung 
des Behandlungsbedarfs bereits 
in der Klinik. Gemeinsam mit den 
Ärzten vor Ort bzw. mit dem Haus-
arzt werden Umfang und Art der 
Versorgung festgelegt und – wenn
notwendig – mit dem Kostenträ-
ger geklärt. Dabei legen unsere 
Mitarbeiter großen Wert auf die 
Beratung und Information des 
Patienten selbst sowie dessen 
Angehörige. Ungewissheit und 
Unsicherheit im Umgang mit der 
neuen Situation werden so ver-
mieden und dies trägt wesentlich 
dazu bei, Hilfe anzunehmen und 
neuen Lebensmut zu schenken.

Für den ersten Besuch des Pati-
enten in der Häuslichkeit nimmt 
sich das Team ebenfalls viel Zeit, 
erklärt die Anwendung von Mate-
rial und Technik, vermittelt auch 
�$�Q�J�H�K�¸�U�L�J�H�Q�� �E�]�Z���� �3�5���H�J�H�N�U�¦�I�W�H�Q��
die Handhabung und koordiniert 
alle Maßnahmen. Ein regelmä-
ßiger Austausch mit allen an der 
Versorgung beteiligten Personen 
ist dabei selbstverständlich.

Auch wenn sich Ihr Wohnort nicht 
�L�P���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���(�L�Q�V�D�W�]�J�H�E�L�H�W���E�H�4���Q��
det, bitte sprechen Sie uns trotz-
dem an. Wir helfen Ihnen in Ihrer 
besonderen Lebenssituation gern 
weiter!

Quelle: pro:med Service GmbH
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Tonaudiometrie in der HNO-Heilkunde 
Frau Simone Lechelt, führt seit 2015, die Hörprüfung 
in der Hals-Nasen-Ohrenkunde unter Leitung von 
Frau Dr. Oboril durch. Diese Prüfungen umfassen 
nicht nur die Erfassung von Kennwerten des Gehörs 
über Töne, sondern auch das Verstehen von Sprache 
über dargebotene Wörter. Da diese Messungen für 
die Diagnose notwendig sind, gilt hier wie bei allen 
anderen Überprüfungen, exaktes Arbeiten. Beson-
ders die einfühlsame Arbeitsweise von Frau Lechelt 
schätzen die Patienten sehr. Nur so kann auch ein 
gutes Ergebnis erzielt werden.

Die Gründe für eine Überprüfung des Gehörs, sind 
zum Beispiel die subjektive Verschlechterung des 
Hörvermögens. Ausgelöst durch zu hohen Lärm 
über eine lange Zeit oder auch pathologischer 
(krankheitsbedingter) Ursachen. Oder auch eine an-
geborene Hörschädigung kann vorliegen. Hier in der 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde des Epikur Zentrums 
werden auch die kleinen Patienten ab dem dritten 
Lebensalter audiometriert, abhängig von der Mitar-
beitsfähigkeit des Kindes.

Wenn sich die Hörminderung aufgrund der Messung 
bestätigt, werden weitere Tests zur Diagnosebe-
stimmung von Frau Dr. Oboril durchgeführt. Kann 
keine medizinische Hörverbesserung erreicht wer-
den, wird über ein Hörgerät das Hören verbessert. 
Dazu ist es notwendig, dass sich der Patient an einen 
Hörakustiker zur Anpassung eines Hörgerätes wen-
det. Auch hier wird das Gehör überprüft und zum 
Vergleich mehrere Hörgeräte nacheinander zum 
Probetragen angeboten. Hat sich der Patient ent-

schieden, wird Frau Lechelt eine Überprüfung der 
Hörverständlichkeit durchführen.

Bei Hörgeräteträgern ist eine regelmäßige Überprü-
fung des Gehörs und des Gehörganges mit angren-
zendem Trommelfell durch den HNO-Arzt dringend 
zu empfehlen. 

Durch den großen Altersunterschied von 3- bis über 
90- jährigen Patienten, muss sich Frau Lechelt auf je-
den Patienten individuell einstellen und eine große 
Sensibilität für jeden Einzelnen entwickeln. Die Hör-
kabine im Epikur Zentrum ist rollstuhlgerecht einge-
richtet, sodass auch Patienten mit eingeschränkter 
Mobilität behandelt werden können.

Die Orthopädische Praxis im Kurzporträt
Christian Mauer ist Facharzt für Orthopädie im MVZ Epikur. Unter-
stützt wird er durch sein Team bestehend aus Cornelia Forberger, 
Rebecca Ueberlacker und Diana Rietze. Die Sprechzeiten der orthopä-
�G�L�V�F�K�H�Q���3�U�D�[�L�V���4���Q�G�H�Q���L�Q���+�H�U�]�E�H�U�J���X�Q�G���%�D�G���/�L�H�E�H�Q�Z�H�U�G�D���V�W�D�W�W�����'�L�H���:�D�U��
tezeiten auf einen Termin sind aufgrund des hohen Patientenandrangs 
lang und auch am Tag des Termines heißt es meist, Zeit mitbringen. 

„Die Beschwerden der einzelnen Patienten können so unterschiedlich 
sein, dass es unmöglich ist, den Tag genau zu takten.“ „Am meisten 
Spaß macht mir der Umgang mit den Patienten. Man schaut über den 
Tellerrand, erfährt viel Leid, auch seelisches Leid. Wenn wir hier unse-
ren Patienten ein wenig von der Last abnehmen können, dann haben 
wir viel erreicht“, sagt Cornelia Forberger, Schwester Conny.
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�2�O�\�P�S�L�D�V�L�H�J�H�U�L�Q���%�U�L�W�W�D���6�W�H�•�H�Q���E�H�L�P��
Aktionstag von BARMER und Epikur  

Im dritten Anlauf klappte es:  Nach 
zwei Teilnahmen an den Olympi -
schen Spielen mit mäßigem Erfolg, 
�Z�D�U�� �H�V�� �I�¾�U�� �%�U�L�W�W�D�� �6�W�H�•�H�Q�� ���������� �L�Q��
Peking endlich soweit. Zwei Gold -
medaillen konnte die aus Schwedt 
stammende Spitzensportlerin in 
der chinesischen Metropole errin -
gen – und somit endlich auch bei 
Olympia triumphieren. Ihr Weg 
zum Erfolg war nicht nur durch 
intensives Training und stren -
ge Selbstdisziplin geprägt, auch 
Zweifel und Phasen der Resigna -
tion musste die heute 35-Jährige 
überwinden.  Über ihren sportli -
chen Werdegang, der außer den 
beiden Olympiasiegen auch zu ei -
nem Weltmeister- und neun Euro -
pameistertiteln führte, berichtete 
sie dieser Tage im Epikur Zentrum 
für Gesundheit in Bad Liebenwer -
da bei einem gemeinsamen Akti -
onstag mit der BARMER.

Unter dem Motto „Spitzensport -
ler bewegen Mitarbeiter“ hatten 
die Krankenkasse und Epikur Ver -
treter von 30 Unternehmen und 

Einrichtungen der Region zu dem 
�9�R�U�W�U�D�J�� �Y�R�Q�� �%�U�L�W�W�D�� �6�W�H�•�H�Q�� �X�Q�G�� �H�L-
nem anschließenden Fitnesstrai -
ning mit der Spitzensportlerin 
eingeladen.  Mithilfe der Sport-  
ikone sollten Unternehmen für die 
Möglichkeiten des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements und 
der betrieblichen Gesundheitsför -
derung interessiert werden. 

„Betriebliche Angebote zur Ge -
sundheitsförderung und Präven -
tion führten langfristig zu einer 
Verringerung des Krankenstandes, 
erhöhten zugleich auch die Attrak -
tivität des Unternehmens für die 
Arbeitnehmer“, so Jörgen Kluge, 
Geschäftsführer der MVZ Epikur 
GmbH. Wie die Gesundheitsförde -
rung im einzelnen Unternehmen 
gestaltet wird, sei jedoch immer 
�H�L�Q�H�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�� �]�X�� �W�U�H�•�H�Q�G�H�� �(�Q�W-
scheidung, die von den jeweiligen 
Bedingungen und Ansprüchen ab -
hängig ist. Ein Erfahrungsbericht 
der Mineralquellen Bad Lieben -
werda GmbH, der während des Ak -
tionstages zu hören war, bestätig -

te das. Zur Gesundheitsförderung, 
die langfristig angelegt sein sollte, 
um nachhaltig zu wirken, gehört 
nicht nur Bewegung. Gesunde Er -
nährung und Entspannung sind 
ebenso wesentliche Bestandteile.

Auch sportliche Erfolge sind nicht 
allein durch hartes körperliches 
Training zu erreichen. Für Britta 
�6�W�H�•�H�Q�����G�L�H���S�D�U�D�O�O�H�O���]�X���6�F�K�X�O�H���X�Q�G��
Studium jahrelang täglich ein um -
fangreiches Trainingsprogramm 
im Schwimmbecken wie auch „an 
Land“ absolvierte, war dies eine 
wesentliche Erkenntnis im Lauf 
ihrer Karriere. Mitunter habe sie 
sich selbst als „Trainingsweltmeis -
terin“ empfunden – als eine, die im 
Training beste Leistungen liefert, 
im Wettkampf aber schwache Ner -
ven zeigt.  Gewinnen ist Kopfsache 

– auch dank der Entscheidung, ihre 
mentale Stärke zu trainieren, ge -
�O�D�Q�J�H���%�U�L�W�W�D���6�W�H�•�H�Q�������������G�H�U���'�R�S-
pelerfolg bei Olympia. 

Text und Fotos Dipl.-Journalist  
Karsten Bär

�(�L�Q�H���6�W�X�Q�G�H���O�D�Q�J���W�U�D�L�Q�L�H�U�W�H���2�O�\�P�S�L�D�V�L�H�J�H�U�L�Q���%�U�L�W�W�D���6�W�H�•�H�Q���P�L�W���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�Q���G�H�V���$�N�W�L�R�Q�V�W�D�J�H�V���L�P���(�S�L�N�X�U����
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Steigern Sie jetzt Ihr Wohlbe� nden und pro� tieren Sie vom Patienten-Unterstützungsprogramm bei 
Schuppen� echte/Psoriasis, Psoriasis Arthritis und Morbus Crohn:

www.bewegbereiter.de

Direkt
starten !

(Kosten- und werbe-

freie Nutzung)

Ernährungscoaching und 
Rezeptideen, passend zu 
Ihrer Alltagssituation.

ERNÄHRUNG BEWEGUNG

Bewegungscoaching
und viele Mitmach-Videos
für zuhause.

Verlaufs- und Erfolgskontrolle
Ihrer persönlichen Fortschritte im 
Gesundheitstagebuch.

GESUNDHEIT

Wir machen‘s vor: Gesunde  
Ernährung bei Epikur
Die Ernährung ist eine der 3 Säulen für unsere Ge -
sundheit. Aus diesem Grund leben die Mitarbeiter 
die Philosophie des Hauses mit - auf ganz besonde -
re Art und Weise. 

Zum gesunden Start in die Arbeitswoche – immer 
montags – bieten wir unseren Mitarbeitern Ge -
müsesticks mit Dips oder Obst aus der Region an. 

���'�D�V�� �Z�L�U�G�� �V�H�K�U�� �J�X�W�� �D�Q�J�H�Q�R�P�P�H�Q�� �X�Q�G�� �4�Q�G�H�W�� �U�H-
gen Anklang bei unseren Mitarbeitern“, sagt Sylke-  
Katrin Schrader. 

Jeden letzten Donnerstag im Monat gibt es frische, 
gesunde, vegetarische oder vegane Suppen aus 
regionalen Zutaten. „Hmm, das ist lecker“, freuen 
sich die Mitarbeiter immer wieder. An diesen Tagen 
duftet es im ganzen Haus und die Freude auf die 

gemeinsame Mit -
tagspause steigt. 

"Dies biete die Mög -
lichkeit, dass alle 
Mitarbeiter der verschie -
denen Abteilungen die Pau -
se gemeinsam verbringen können", so Herr Kluge.  
Babett März probiert immer wieder neue Rezepte 
aus und freut sich über die positiven Rückmeldun -
gen der Mitarbeiter. „Nur wer sich am Vortag anmel -
�G�H�W���� �N�D�Q�Q�� �0�L�W�W�D�J�V�� �V�H�L�Q�H�� �6�X�S�S�H�� �O�¸�•�H�O�Q���� �$�X�V�� �G�L�H�V�H�P��
Grund wird strengstens kalkuliert“, so Frau März. 
Die Zutaten kauft das Unternehmen ein. Die Mitar -
beiter leisten einen geringen Obolus je Teller Sup -
pe. Am Ende des Jahres wird der Erlös an das Haus-  
Leben gespendet, welches sich um die Fürsorge bei 
Krebserkrankten und deren Angehörigen kümmert.   F

ot
o:

 B
ar

ba
ra

 P
he

by
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om



2019/2020 | Epikur Zentrum für Gesundheit20 BETRIEBLICHE GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Betriebliche Gesundheits- 
förderung im Fokus 

Drei Säulen gehören zur Gesundheitsprävention. 
Bewegung, Ernährung und Entspannung. Das Ziel ist 
es, den Patienten und Teilnehmern Hilfe zur Selbst -
hilfe zu geben. Dies geschieht im Epikur Zentrum für 
Gesundheit über qualitativ hochwertige Angebote 
in den drei Bereichen. Aus dieser Idee heraus wurde 
am 15. November 2006 der Gesundheitssportverein 
Epikur e. V. als gemeinnütziger Verein gegründet. 
Heute hat der Verein 190 Mitglieder und betreut vie -
le Präventions- und Rehabilitationssportler. 

Angebote vom Epikur Team:
  Gesundheitsmaßnahmen im Rahmen der betrieb -
lichen Gesundheitsförderung

  Individuelle Ernährungsberatung und Ernährungs -
therapie

  Präventionssport in Form von Kursangeboten
  Gerätetraining an Ausdauer- und Krafttrainingsge -
räten

  Allgemeine Kursangebote zum Erhalt und zur Stei -
gerung der körperlichen Leistungsfähigkeit

  Rehabilitationssport/ Funktionstraining

Gesundheit im Unternehmen – betriebliche Ge -
sundheitsförderung  – Gerade im unternehmeri -
schen Umfeld ist es wichtig, dem Aspekt Gesundheit 
eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Getreu 
dem Motto „Mit Gesundheit zum Erfolg“ erstellen wir 
gemeinsam mit Ihnen ein Programm für Ihre Mitar -
beiter aus den Bereichen Ernährung, Bewegung und 
Entspannung. Als Gesundheitsdienstleister setzen 
�Z�L�U���D�X�V�V�F�K�O�L�H�¡�O�L�F�K���]�H�U�W�L�4�]�L�H�U�W�H���)�D�F�K�N�U�¦�I�W�H���H�L�Q�����X�P���G�L�H��
hohe Qualität unserer Arbeit sicherzustellen. Was 

geschieht während der betrieblichen Gesundheits -
förderung?
  Information über Themen, wie Ernährung, Bewe -
gung und Entspannung

  Planung von Maßnahmen für den unternehmeri -
schen Gesundheitstag
  Vorträge zu den Themen Bewegung und gesunde 
Ernährung
  Individuelle Bewegungsprogramme für Mitarbeiter
  Funktionstests
  Individuelle Ernährungsberatungen
  Kursprogramme zur Gewichtsreduktion
  Workshops zu den Themen Ernährung, Bewegung 
und Entspannung

Ernährungsberatung und  
Ernährungstherapie
�(�U�Q�¦�K�U�X�Q�J�� �L�V�W�� �G�H�U�� �6�F�K�O�¾�V�V�H�O�� �]�X�P�� �:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q���� �–�Q��
Anlehnung an die Deutsche Gesellschaft für Ernäh -
rung (DGE) entwickeln wir ein individuell auf die Be -
dürfnisse der Mitarbeiter abgestimmtes Angebot 
zum Thema gesunde Ernährung.

Das Konzept beinhaltet eine ganzheitliche Ernährungs -
beratung – gesundes Abnehmen durch Ernährungs -
umstellung – ohne Diätprodukte im 3-Monats-Coa -
ching, einen Gesundheitscheck zu den Lebens- und 
Essgewohnheiten. Dazu gehören Ernährungsproto -
kolle mit einer Stärken-Schwächen-Analyse und indivi -
duelle Einkaufsempfehlungen (Einkaufscoaching). 

Die Beratung mit dem Ziel, die Mitarbeiter durch 
eine bedarfsgerechte und alltagstaugliche Ernäh -
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rung gesund zu halten, dadurch krankheitsbedingte 
Fehlzeiten zu verringern, die allgemeine Leistungs-
�I�¦�K�L�J�N�H�L�W�� �V�R�Z�R�K�O�� �G�D�V�� �:�R�K�O�E�H�4���Q�G�H�Q�� �G�H�U�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U��
zu steigern. 
  
Beispielsweise kann das Epikur-Team mit Vorträ-
gen, wie „Du bist, was du isst – die Auswahl machts“, 

„Ernährung im Schichtdienst“, mit Workshops unter 
anderem zu dem Thema „Gesunde Pausensnacks 

– Brainfood und Bewusstes Naschen“ oder auch 
„Achtsamkeit beim Essen – Beschäftigung oder 
Selbstbelohnung“ unterstützen. 

Bewegungsangebote
Von der Unternehmensphilosophie „Sanare per 
motum“ – Heilen durch Bewegung – geleitet, bietet 
das Epikur-Team unterschiedliche Angebote, um 
mehr Bewegung in den Alltag zu bringen, an. Wir 
planen gemeinsam mit Ihren Mitarbeitern die wich-
tigsten Schritte auf dem Weg zu einem aktiven und 
gesunden Lebensstil. Regelmäßige körperliche Akti-
vität steigert neben der Ausdauerleistungsfähigkeit 
auch die Muskelkraft.

Zum Konzept gehört neben der Wissensvermittlung 
in den Bereichen Bewegung und Entspannung auch 
die Sensibilisierung für das Thema Arbeitsplatzergo-
nometrie. Wir beraten Sie zu den Bewegungsange-
boten im oder auch außerhalb des Unternehmens 
und führen Bewegungsprogramme durch. Ziel ist es 
die Bewusstseinsförderung auf das persönliche Be-
wegungsverhalten, die Steigerung der körperlichen 
Leistungsfähigkeit sowie die Verbesserung der be-
�U�X�I�V�V�S�H�]�L�4���V�F�K�H�Q�� �%�H�O�D�V�W�X�Q�J�V�I�¦�K�L�J�N�H�L�W�� �]�X�� �V�W�¦�U�N�H�Q����
So können beispielsweise Vorträge, wie „Bewe-
gung ist das A und O“, „Ergonomie am Arbeits-
platz“, aber auch Workshops rund um „Haltung 
und Bewegung – stehender oder Büro-Arbeits-
platz“ beziehungsweise „Aktive Pause – Übungen 
direkt am Arbeitsplatz“ gebucht werden. Darüber 

hinaus bietet der Gesundheitssportverein Epikur 
e. V. auch freie Trainings zur Steigerung der körper-
lichen Leistungsfähigkeit, Präventionskurse, Reha-
bilitationskurse und Funktionstraining auf ärztliche 
Verordnung an.
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Wir suchen Sie! 
Unsere aktuellen Stellenanzeigen

THERAPEUT (M/W/D)  | AB SOFORT IHRE VORTEILE BEI UNS

ÜBUNGSLEITER (M/W/D)  

Für unseren Gesundheitssportverein suchen 
wir einen Übungsleiter in den Bereichen Präven -
tions- und Rehabilitationssport 

Einsatzort: Elbe-Elster-Kreis

PRAKTIKANT| AB SOFORT

Wir bieten Praktika in folgenden Gebieten an:
  Physiotherapie / Ergotherapie
  Ernährung-, Diabetes-, Präventionsberatung
  Sporttherapie

Einsatzort:  Bad Liebenwerda

�–�Q���G�L�H�V�H�U���5�X�E�U�L�N���4�Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�V�H�U�H���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���6�W�H�O�O�H�Q�D�X�V�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���� �6�R�O�O�W�H���–�K�U���%�H�U�X�I�� �Q�L�F�K�W���D�X�I�W�D�X�F�K�H�Q����
können Sie trotzdem gern eine Initiativbewerbung an unsere Kontaktadresse senden.

Bewerbungen bitte an:
Epikur Zentrum für Gesundheit
Frau Schrader · Südring 6 · 04924 Bad Liebenwerda 
E-Mail: bewerbung@epikur-gesundheit.de

Für die Mitarbeit in unserem Epikur Zentrum 
für Gesundheit suchen wir:
   einen kompetenten Physiotherapeuten oder 
Physiotherapeutin

   einen kompetenten Ergotherapeuten oder 
Ergotherapeutin

Einsatzort: Elbe-Elster-Kreis

   leistungsgerechte Bezahlung im  
Angestelltenverhältnis

  unbefristetes Arbeitsverhältnis
  eine Teil- oder Vollzeitarbeitsstelle
  �5�H�[�L�E�O�H���$�U�E�H�L�W�V�]�H�L�W�H�Q
   ein attraktives Einkommen bei einem unbe-

fristeten Arbeitsvertrag
   Fortbildungsurlaub und Unterstützung  
bei Fortbildungen

   eine Epikur-Betriebsrente und weitere  
soziale Leistungen

STELLENANZEIGEN
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Seniorenzentrum Albert Schweitzer
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»Nicht auf die Quantität, 
sondern auf die Qualität 
des Wirkens kommt es an.«
Œ������­	��������

Unsere Leistungen rund um Ihren Hörsinn
�����S�H�U�V�¸�Q�O�L�F�K�H�V���+�¸�U�S�U�R�4�O
  massgeschneiderte Hörsysteme aller Leistungsstufen
  individuelle Tinitusberatung

Wir steigern Ihre Lebensqualität und helfen Ihnen das Hören neu zu entdecken.

�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W���V�F�K�D�•�W���:�R�K�O�E�H�4�Q�G�H�Q

FACHBETRIEB FÜR ELEKTRONISCHE 
SICHERHEITSTECHNIK

Wir sichern Ihr Eigentum
• privat oder Gewerbe

•  mit hochwertiger Einbruchmelde-,   
Brandmelde- sowie Videotechnik

Wir planen, liefern und installieren
•  vom Einzelrauchmelder bis hin zur 

komplexen Brandmeldeanlage 

•  verkabelte Einbruchmeldeanlagen  
sowie Funk-Alarmsysteme

•  Videoüberwachungsanlagen in  
zugelassenen Bereichen

Wir sind gern für Sie da
• ���P�L�W���X�Q�V�H�U�H�P���������N�¸�S�4�J�H�Q���7�H�D�P�� 

und 12 Einsatzfahrzeugen

Seit
26 Jahren

Beratungstermin gern bei 
Ihnen vor Ort oder in un-
serem Betriebsgebäude. 

Berliner Straße 19
Bad Liebenwerda 

035341 / 23 81 0
p@schraplau.com

www.schraplau.com
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medac Autoimmun  – 
Therapien, die zu Ihnen passen.
Wir wissen: Wenn eine Behandlungsmaßnahme sich ganz besonders 
gut in das Leben eines Patienten einfügt, dann haben wir die Chance auf 
einen Therapieerfolg maßgeblich verbessert. 

Dieses Wissen treibt uns an, in unserem Engagement immer einen 
Schritt weiter zu gehen.

medac.de


